er Mitte de 


er. Geſchenk, welches die Deutſchen Moskaus zur 
Hochzeit ihnen dargebracht hätten. Das Geſchenk 
bilde die Daupizierde. des Salone feiner Frau 
werde von allen Fremden, die dep Salon beteten, 
wegen der künſtleriſchen Ausführung bewundert. Er 
bitte, dies der Kolonie mitzutheilen. Seine königliche 
Hoheit ſchloß in zündenden Worten mit der Aaffor⸗ 

Jaßrſen derung an die Anweſenden, des Reed und der 
1 bei Stadt, deren Gaſiſreundſchaft die Kolamle genieße, zu 

Taltge. gedenken; er bitte das Glas zu erhebe und auf das 
Wohl des Zaren zu trinken, unter mächtigem 
und mildem Szepter die Klone hier blüg 
deihe. Seine Majeftit der Kalſer Alexan⸗ 


dann angenommen, 
heren nicht über- 


und 


— 
m 


5 


be \4 oer * Kulfer in 5 a. | n BR 

> — f 0 * des Peinzen Wilhelm na N Er ae 

tier ad uhren 1 Zugsi w N 

wa ehoben, daß 87° che Ping Bei der Pa re en 
" Benöllerumg den gd egen Cine gemacht habe. fe 1 90 „ eee e 

us Aber den aten Tag, des Aufenthalts des „„ 

in Bringen Wilhelm in Moskau bringt die die iRen Cingeladenen das gaſliche Haus des Ge 

be.! mMoslanen bentſche Big." folgenden Bericht: | „erafgouerneurs. 

ge⸗ Prinz Wilhelm hat Moskau wieder verlaſſen, a ra 
nachdem er der deulſchen A noch am Tage jet- — Wie 1 „Marine-Verordnungsbla 5 ' 

ner Abreije, Sonntag den 13. d. M., Gelegenheit thellt, iſt durch Erlaß vom 27. Mai c. in Bezug 


ben in der St. Petri Pauli-Kirche und ſpä⸗ auf die Ergänzung dee Dffigierforps 
Y er Br Vereinsbaus auf der en der Marine Folgendes beſtimmt worden: Die 
ihrer Mitte zu ſehen, In der St. Petri-⸗Pauli⸗Kirche nach wie vor in den Monaten Auguſt und Geptem- 
empfingen den Peinzen und deſſen Begleiter, den Her- ber des der Eintritteprüfung vorhergehenden Jahres 
zog Johann Albrecht von Mecklenburg, die beiden bel der Admiralität eingehenden ſchriftlichen Anmtl⸗ 
Geistlichen, Herr Oberpaſtor Dieckhoff und Herr Pa- dungen junger Leute zum Eintritt als Kadetten wer ⸗ 
for Everth; die Predigt hielt Herr Oberpaſtor Dieck- den einer in Kiel aus drei Stabs Offizieren — einem 
boff und gab darin u. A. mit Beziehung darauf, Admiral oder Kapitän zur See, einem Korvettenkapi⸗ 
daß Katfer Wilhelm der hohe Patron der St. Petri⸗ tän und einem Kapttänlieutenant — beſtehenden Kom⸗ 
Paul Kirche iſt, einen kurzen Abriß der Giſchichte miſſton zur Prüfung und Erledigung übergeben. Dieſe 
Diefer Kuche. Nach beendigtem Gottesdienſt fuhr der Kommiſſton führt dle nöthigen Korreſpondenzen ſelbſt⸗ 
Prin Begleitung des Herzogs von Mecklenburg ſtändig und ſteht unmittelbar unter dem Chef der Ad⸗ 
Schwerin und ge Suite, ſowie des Grafen Lambs⸗ | miralität, welche ihr die nach dem Umfange der vor- 
dorff und des kauer Oberpoltzelmeiſters nach dem ausſichtlichen Vakanzen in dem Etat zu bemtſſende 
Ayl, das reich mit Flaggen geſchmückt war und vor Marlmalzabl der Anzunetzmenden angiebt. Sie hat 
dem ſich in Erwartung des Prinzen ſchon eine Maſſe ſpäteſtens Anfang Oktober die Bewerber endgültig da⸗ 
Volles verſammelt hatte. Die Vorſtandsmitglierer mit von in Kenntaiß zu ſetzen, ob der Angemeldtte zur 
dem Konſul des deutſchen Reiches, Herrn Bartels, an | Eintrittsprüfung beziehungswelſe — bei denjenigen 
der Spitze erwarteten den hohen Gaſt an der Pforte Abiturienten, welche auch von der Nachprüfung in der 
des Aſyls; eine Anzahl von Reſerveofftieren in Unt⸗ Mathematik befreit ſind — zur definitiven marine- 
form und die zablreich verſammelten deutſchen Reichs⸗ | ärztlichen Unterſuchung im nächten Frühjabre zugu- 
angehörigen, worunter auch viele Damen und Kinder, laſſen iſt. — Cin weiterer lalſerlicher Erlaß beſtimmt 
Hatten neben dem Portal auf dem Hofe Aufſtellung eine Neuorganiſation der Werftbiviflonen und der 
genommen und empfingen den Prinzen bet feinem | Matroſen-Artillerte-Abtheilungen. Die erſte en wer⸗ 
Eintreffen mit lebhaften Hurrabrufen. Nach kurzer den fortan in Kompagnien getheilt, bei jeder der bei- 
Beſichtigung des Stiſtgartens, wobei Konſul Bartels den letzteren wird eine dritte Kompagnie gebildet. 
und Or. dem hohen Gaſte die nöthigen Auf ⸗ — Durch eine Eingabe der Handelskammer zu 
ſchlüſſe über das Stift, deſſen Beſtimmung ıc. gaben, | Minden an das Reiche kanzleramt, der ſich ohne Frage 
trat der Prinz in das Haus und warde in dem, mehrere ähnliche andere Handelskammern angeſchloſſen 
reich mit Flaggen und den Büſten des deutſ ehen Kat- haben, iſt eine Frage zu amtlicher Behandlung ge- 
ſere, des Kronprinzen ze. geschmückten Saale der Bel- langt, die in der Geſchäftewelt ſeit Jahren lebhaft 
etage von Frau Konſul Bartels empfangen, welche die beſprochen wird und in welcher unbedingt Wandel ge⸗ 
Damen des Komitees vorſtellte. Hierauf wurde Cham- ſchaffen werden muß, — das iſt die Frage des öf⸗ 
pagner gereicht und Der Dr, Krüger als Präfloent | fentlichen ſtaatlichen Submiſſtons-Ver⸗ 
des es begrüßte Seine königliche Hohelt mit fahrens. Als die Hauptübelſtände bel den jept- 
einer Anſprache, die mit einem „Hoch“ auf den P in- gen Gepflogenheiten bezeichnet die Eingabe die Sub⸗ 
gen ſchloß, in welches die Verſammlung lebhaft ein- |jeftivität bei der Zuſchlags⸗Erthellung, die meiſt von 
Mimmte. Prinz Wilhelm erwiderte hierauf etwa Fol- nicht fachkundigen Dezernenten abhängt, und die faſt 
geudte: Er habe hier einen ſehr günfigen Eindruck abſolute Bevorzugung des Mindeſtfordernden. Eine 
von der deutſchen Kolonie emyfangen und werde nicht größere Objektivität bei der Zuſchlags-Erthellung hält 
vermangeln, über denſelben zu Haufe zu berichten; er die Mindener Handelskammer für erreichbar durch Er⸗ 
ſel erfreut, hier ſo treue Auhänglichken an Kalſer und richtung von den Handelskammern attachnten Ge- 
Mech gefunden zu haben. Er ſchliche hleran, wenn werbe-Abthellungen. Dieſe Gewerbe-Abthellungen wä⸗ 
auch verſpätet, jo doch prrſonlich ſeinen und ſeiner ren aliterder Gewerbe Kommiſſton der Handelskammer, 
Frau würmſten Dank für das ſchöne und geſchmack- aus tiertretern gewerblicher Vereinigungen und ande ⸗ 


65 
M 


Do N 


1 755 Juni 


> Mitte ſolcher Abtheilung gerväßlte ſtändige Kommiſſion 


ſich nicht in Abrede stellen, daß die einſeltige Bevor 
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stündigen Grwerbetreibenden zu bilden. Eine aus der 


müßte den Behörden gutachtlich zur Seite ſtehen und gegen 
die Anſchauungsweiſe nicht techntſcher Dezernenten ein 
Gleichgewicht auszuüben im Stande ſein. Es gilt 
dies namentlich bel der Feſtſtellung ortsüß- 
licher Preiſe, welche bei der Zuſchlags Etthei⸗ 
lung als Norm zu dienen haben, forte für Beurthel⸗ 
lung der Qualitäten bei Proben von Materialien. Ueber 
die Bevorzugung des Mendeſtfordernden ſagt die Ein- 
gabe an das Reichskanzleramt zutreffend: „Es läßt 


ung des Mindeſtfordernden den Hauptübelſtand des 
bärtigen Sul iſflonsverfahrens bildet. Dadurch 
der leidige „Billig und ſchlecht“ 
Wahrheit und es findet fine ſchädliche Rück wir. 
kurg auf die Ausführung des Unternehmens wle auf 
den ehtenhaften Charakter des Unternehmers ſtatt. 
Der Umſtand koutraſtirt auch mit den hoͤchſt anzutr⸗ 
fennenben Bestrebungen der Staats⸗Reglerung: „— 
m helfen zu wollen“ — iudem das 


aus auf eine größere 


atom chen, o kann er un⸗ 
t der Arbeit bie ig lü fern, wenn 
en trifft; muß er aber beſorgen, 

in Jahre ein Konkurrent, der 
ann feinen niedrigſten Preis kennt, ihn unter ⸗ 


auf Koſten entweder der Güte der Arbeit und des 
Materials oder durch Hintergehung der nicht fachmän⸗ 
niſchen Dezernenten, die frühen Lieferer zu unterbieten, 
jo hört geradezu die Möglichkeit ſollder Arbeit auf und 
das Handwerk wird von Staatswegen ſoſtematiſch zum 
Pfuſchen und zum Betrügen, es wird, was noch 
schlimmer, zum Herſtellen unſolider gleißnerlſcher 
Schundwaare erzogen. Die Klagen über das jetzige 
ſtaatliche Vergebungeweſen find jo allgemein in allen 
gewerblichen Krelſen verbreitet, daß es wahrſchelalich 
nur der Anregung bedurft bat, um mindeſtens is den 
angegebenen Punkten Abhülfe herbeizuführen. Es 
iſt zu erwarten, daß ſich die meiſten Handelskam 
mern dem Vorgehen der Mindener anſchließen werden. 


Aus land 

Paris, 31. Mal. Das „Journal des 
Debats“ veröffentlicht einen neuen Brief aus 
Aden, weſcher wie eln kalter Waſſerſtrahl auf die 
Euthuſtaſten wirken muß, welche ſchon meinten, O bo ck 
könnte mit der Zeit die Exiſtenz Adens bedrohen. 

„Das Gegentheil“, jagt der Bcerichterſtatter, 
„wäre leider das Richtige. Aden beſißt ſtrategiſche 
Vorzüge über Obock, die nicht verkannt werden dürfen. 
Demnach erſtreckt ſich das Gebiet umferer neuen Ko- 
lonie in das Rothe Meer hinaus, um uns zu ge⸗ 
Ratten, Pofitionen zu finden, welche Perim beherrſchen 
und dazu beitragen können, uns die freie Durchfahrt 
von Bab⸗-el⸗Mandeb zu ſichern. Die große Ueber. 
legenpeit Obocks liegt anderswo. Ich habe Ihnen 
ſchon von der gräßlichen Dürre der Felſen von Aden 
und den unerſchwinglichen Preiſen aller Vegetabilien 
geſprochen. Alle Gemüſe, die man da ißt, kommen 
aus Somal und werden unfinnig hoch bezahlt. Obock 
könnte jeher leicht angebaut werden; denn es beſitzt 
das Nöthige: Sonne und Waſſer. Gegenwärtig iſt 
die Küſte noch ganz unbebaut und auf einer Reiſe, 
die ich kürzlich nach Obock unternahm, fand ich flatt 
der herrlichen Wälder, welche uns die tropiſche Phan 
tafie gewiſſer Reiſenden ſchildert, einen einzigen, ich 
ſage einen einzigen Palmbaum. Dagegen find die 
Garten Obocks keine fsta morgana, wie der eng- 
liſche Gouverneur von Aden glaubte, ehe er den Salat 
des „Jufernet“ gekoſtet hatte. Sie eriftiren wirklich 
und liefern reichliche Produkte. Die Difijiere des 
„Jafernet“ hatten Zuckererbſen geſäct, die in 45 
Tagen auf waren, Rabieechen, die in 30 Tagen eß⸗ 
bar waren, Melonen, welche man in 90 Tagen auf 
die Tafel dringen konnte 2c. Jeden Tag konnte be- 
goſſen werden; denn an Waſſer war kein Mangel. 
Für Obock iſt hierdurch eine reichliche Einkommens ⸗ 
quelle geſichert und wahrſcheinlich werden mit feinen 
Gärten allein, die Aden verproviantiren können, die 


ARTE ; 
renz durch die Hanvelskammer zu berufenden jeldit- 1 Olkupatlonskoſten beftritten werden können. Die natür- 


liche Vegetatton des Landes umfaßt die Mimoſa, deren 
Blätter dem Vieh zum Futter dienen, des Sennes⸗ 
ſtrauch Sonnen blumen, Haſchiſch und an der Ser- 
kuſte den Leuchterbaum. Aber Niemand könnte ums 
bandern, auch die Dattelpalme und die gewöhnliche 
Palme da einheimiſch zu machen. Die Hausthlert 
ſind Rinder, Schafe, Ziegen, Kameele, Drome dare, 
Eſel und Maultpiere. An Wild herrſcht ein er- 
ſtaunlicher Meberfluß; beſonders findet man Antilopen, 
Haſen, Murmelihiere, wilde Eſel, Rebhühner, Trap ⸗ 
pen, Zurteltauben u. ſ. w. und als wllde Thiere 
Adler, Geier, Fiſchadler. Hyänen, Schakale, Eulen. 
Auch Fiſche find in Hülle und Jülle vorhanden; lei⸗ 
der haben die Haifiſche dermaßen die Oberhand, daß 
der Hafen von Obock davon wimmelt und man nicht 
daran denken darf, ein Seebad zu nehmen. Das 
Klima des Landes iſt ſehr geſund, obwohl hel 
Bis jetzt iſt die Zahl der Koloniſten noch ſehr gering 
und es giebt nur zwei Faltoreien, die beide von 
hohen Mauern ingeſchloſſen ſind. Wahrscheinlich wer⸗ 
den ſich bald „cue Baulichkeiten erheben. Ohne das 
Beiſpiel der Italtener zu befolgen, welche in ihrer 
Prunkſucht Millionen ausgegeben haben, um ihrem 
Gouverneur in Aſſab einen Palaſt als Wohnſitz an- 
zuweiſen, werden wir auch den unjrigen anſtändig 
einquartieren müſſen. Was den Bodenreichthum des 


u übertreiben. Es war von Eiſen und Kapfe 
N die Rehe, d 


am Rothen Pierre ſein, aber ich fürchte, man giebt 
ſich einer Täͤuſchung hin. Allerdings trifft man in 
der Umgegend von Obock auf Felſen, die nach Kov⸗ 
len ausſehen; gebt man jedoch der Sache auf den 
Grund, ſo ſtellt ſich der Irrthum heraus.“ 

Prinz Roland Bonaparte beſtreitet die Richtig ⸗ 
keit der Meldung des „Matin“, daß er dem Pein⸗ 
zen Victor ein Jahrgeld ausgeſetzt hätte. Er fügt 
hinzu, es ſei ſeine Abſicht, auch fortan der Politik 
fern zu bleiben. 


Paris, 1. Juni. (Voſſ. Zt.) Mit einer 
Mehrheit, welche vielfach üderraſchte, hat der Senat 
den Grundſatz der Eheſcheidung angenommen; 
aber eben nur den Grundſatz und nichts An derts. 
Das iſt ein rein throrctiſches Zugeſtändniß an die 
öffentliche Meinung, die ſich längſt gegen die Tyran⸗ 
nei der franzöſiſchen Ehegeſetzgebung empört. Man 
würde ſich ſehr irren, wenn man annähme, daß min 
auch ſchon die praktiſche Möglichkeit gegeben ſei, das 
Band zu löſen, das zwei widerſtrebende Gatten ge- 
ſetzich an einander knüpft. Es gilt jetzt die Bedtn 
gungen feſtzuſtellen, unter welchen eine Ehe getrennt 
werden kann, und da wird es ſich zeigen, daß die 
Mehrheit der Senatoren die Neigung hat, im Ein⸗ 
zelnen das zurückzunehmen, was ſie im Großen und 
Ganzen gewährt zu haben ſchien. Selbſt den Wo r- 
führern der Eheſcheldung im Senate gilt es als aus- 
gemacht, Taß man der letzteren nicht genug Pindır- 
niſſe in den Weg legen könne. Im Geſe buche 
Frankreichs ſoll dieſelbe eingeſ brieben fein, weil ſie das 
Kennzeichen einer freiſinnigen Geſetzgebung iſt; aber 
in der Wirllichkeit ſoll es nahezu unmöglich ſcia, fie 
zu erlangen. Die große Angſt, mit welter der Se⸗ 
nat daran gebt, die geſetzlchen Grundlagen der Fu 
milte und Geſellſchaft in Frankreich zu ändern, erklart 
ſich übrigens vollkommen aus geſchich lichen, ethniſchen 
und ſoziologiſchen Gründen. Die Geſchſchte erzäbit, 
daß im erflen Jahre des Beſtehens der Eheſcheldung. 
die 1792 von der Revolutlon eingeführt wurde, in 
Paris allein, das damals noch nicht 500,000 Ein- 
wohner zählte, etvas über 3000 Ehen gelöſt wur- 
den. Das würde für das heutige Paris mit ſeinen 
2,250,000 Einwohnern gegen 13,500 Eheſcheld anden 
im erſten Jahre ergeben. Die Sittenſchilderer der 
großen Revolution erzählen, zu welchen Mißbräuchen 
tie damalige Epegejepgebung geführt hat. Man 
verbeirathete ih nach flüchtiger Bekanntſchaft auf 
einem öffentlichen Ball und trennte ſich Tags darauf 
im aller Form Rechtens. Man zeigte ſich Frauen, 
die binnen ſechs Monaten acht geſeßliche Ehegatten 
gehabt hatten. Frauen, die auf der Straße von 
Männern gegrüßt wurden und die ihr Begleiter fragte, 
wer der Grüßende ſel, antworteten unbefangen 
„Das Geſicht kommt mir bekannt vor. Ich glaube 
der Herr war eine Zeit lang mein Gemahl.“ Wie 
Peſſimiſten fürchten eine Wiederkehr ähnlicher Zuftiuve 
Sie hegen dieſe Beſorgniß um jo mehr, als fie ihr 


Landes betrifft, ſo iſt man zur Stunde geneigt, ihn 
ich wiederkehren, jedes Jahr 


lich aber vo lei 0 ö enden * g 0 0 . 

Dies wird aber erſt noch ins ne gebracht werben 
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Kohlen befäßt, ſo könnte es bald die erſte Station 
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fand kennen und genau wiſſen, daß unter 100 Ehen] mandeurs v. Heydebreck im Kreckower Baraden-jneb den nölhigen Erläuterungen ſollen alte e Inn Fa macht. Magdeburg, den 29. Mair 4 m; 
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95 hier rein nur aus Rückſicht auf materielle Inter- lager eine Krankenträger Uebung ſtatt, an welcher die- | heiten unſerm Volk zur Belehrung und Aufklärung in 1804.“ e 
fen und nicht aus Neigung geſchloſſen werden. iigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche neuer Geſtaltung vermitteln. — — — .. 
Solche Intereſſenehen werden blos durch den härteſten als Krankenträger ausgebildet find, theilnehmen. Dreihundert Franken werden an die drei beften! Handels Bericht. e 


Zwang der Sitten und Geſetze nothdürſtig zuſam⸗ 


mengehalten, und fiele dieſer Zwang fort fie würden | ſchifffahrt (Expedienten Morris u. Comp.) gehörende] und zwar in Abſchnttten von 150, 100 und 50 4 
meiſt nach kurzer Zeit auseinanderfallen, welche beiden] Hamburger Dampfſchiff „India“, Kapt. d. Holt, Franken. Dagegen wird das Eigenthumsrecht der de Mike de Sie — e 72.) 
Gatten in der Regel genügt, um ſich zu überzeugen, iſt am 31. Mat wohlbehalten in Newpork ange» prämlürten Eingaben vorbehalten. I Bultermarkt in 20 ar Br dene 
daß es nichts Unvernünftigeres giebt als das, was langt. Daſſelbe überbrachte 496 Paſſagiere und volle Das Prrisgericht beſteht aus den Herren Semi⸗ wirkte ziemlich animirend au a hg Pe SO 
man, wohl mit troniſcher Nebenabſicht, eine Ver-] Ladung. nar⸗Direltor Gunzinger in Solothurn, Dr, Kummer, feinſte Marken hat ſich die 3 8 \ 


nunftehe nennt. Die Moraliften jagen freilich, die 


öffentliche Sitte habe kein Intereſſe daran, ſolche] find bierſelbſt 28 männliche, 21 weibliche, in Summa R. Adr. Walther Kempin, Pfarrer in Enge Zürich, beet 5 
Ehen zu hegen und gegen die inneren Gründe der] 49 Perſonen poltzeilich als verſtorben gemeldet; dar- Frank Lombard in Genf und a. Pfarrer Waker dali ll 3 N Hi Mittelbutter 
Inſetzung zu vertheidigen; fie geben vor, die ge-jwnter befanden ſich 28 Kinder unter 5 und 7 Appenzeller in Zürich. 8 g, da die für vorige 


inge Zt der Ehen in Frankreich (1, auf hundert | Berjonen über 50 Jahre. Du die Literatur über die ſachliche Frage allge- Witterung halber nur vereinzelt geliefert werden konnte 


Einwohner weniger als in Deutſchland) erkläre pan 


aus der Angst ter Hetrathefählgen, in ein tot A é für das Ely tum- Theater das einen regen Wettlampf von Seiten der ſchwelzerlſchen uns 5 

zitfgeliches Verhältniß e er die be⸗ Anffüßrungdrtät der ſenſationelen Dramennooitäg Lehrer und Geſtichen in erſter Linie ; voch find auch e eee ea Neat 8 h 
Augſtigend große Menge der wilden Ehen oder „aux |, Der Hüttenbejlpen von Dine erworben Ausländer zum Wettbewerb eingelaten, liche Sorten, welche unter den Namen . 
menagesd, in Paris und den übrigen größeren] und hofft derſelbe mit dieſem intereſſansen Stück beim Eingaben, mit Moto verſehen und begleitet von Spar- und Miſchbutter in den Handel 9 
Städten babe denſelben Grund. Die alten Senato- bieſigen Publikum Anklang zu finden. Um das Werk einem berſchloſſenen Kouvert, welches den Namen und herrſchte underändert matteſte Tendenz. 3 
ren ſchütteln zu dieſen Argumenten den Kopf und in jeder Meije vollendet in Szene jepen zu können, Vohnat des Verfaſſers enthalten ſoll, unter dem Es notiren ab Verſandtorte: Feine und feinfe a 
Mmelnen, die Geſellſchaft müſſe zuſammenbrechen, wenn] haben ſich heute Herr Direktor Aſché und Herr gleicher Motto, find bis zum 15. Auguſt a e. an Holfteiner und Mecklenburger 95 — 100 M., Mit- 


die Ehe aufhöre, ein lebenslanges Gefüngniß zu ſein, 


wo die Eintretenden wie in Dante's Inferno „alle en-scène des Stückes im Deutſchen Theater kennen Zürich“ abzugeben. butter 90 — 105 M., oſt- und weſtpreußiſche Land-- 


Hoffnung aufgeben müſſen.“ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin 4. Juni. Der Bundesrath bat in 
ſeiner Sitzung vom 15. Mai 1884 in Betreff des 
Verfahrens dei der Umfüllung von Flüſſigkeiten auf 
Niederlagen die Annahme der nachſtehenden Beſtim⸗ 
mungen beſchloſſen: 

1) Wenn bei Flüſſigkeiten in Fäſſern, welche in 
einer allgemeinen oder beſchränkten Niederlage lagern, 
der Inhalt eines Faſſes ganz oder theilweiſe zum 
Auffüllen anderer Jäſſer benutzt wird, jo iſt dies als 
eine Umpadung anzuſehen, auf welche die Beſtimmun⸗ 
gen in den SS 101 und 103 des Vereinszollgeſetes, 
ſowie in den 88 21 ff. des Nlederlage-Regulativs 
Anwendung finden. In Gemäßhelt des 8 23 
des Niederlage-Regulativs iſt alſo bei jeder Auf- 
füllung das Gewicht der alten und neuen Bäfjer feſt 
zuſtellen. 

Auf den Antrag des Niederlegers kann jedoch, 
um eine Beunruhigung der Flüſſigkeiten durch Ver⸗ 
wiegung zu vermeiden, geflattet werden, daß: a. eine 
Verwlegung der Fäſſer, welche aufgefüllt werden 
ſollen, unterbleibt und nur das Gewicht der in jedes 
Faß umgeföllten Flüſſigkeit ermittelt und dem Ein⸗ 
lagerungsgewicht deſſelben zugeſchrieben wird, und d. 
das zur Auffüllung benutzte Faß nur nach bewirkter 
Auffüllung verwogen und das vor der Auffüllung 
vorhandene Gewicht deſſelbe 
Geſammtgewichts der in d 
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2) Handelt es ſich um eine im Niederlagereglſter 
ſummariſch angeſchriebene Poſt (8 7 Abſ. 3 des 
Nieverlage-Regulativs), von der ein Faß zum Auf ⸗ 
füllen der übrigen benutzt werden ſoll, ſo kann nicht 
nur von einer Verwiegung der Fäſſer, ſondern auch 
von einer Gewichtsermittelung der umgefüllten Flüſſig⸗ 
keit und von einer An- und Abſchreibung derſelben 
bei den einzelnen Fäſſern abgeſehen werden, es ſei 
denn, daß das zur Auffüllung benutzte Faß aus der 
Niederlage entfernt werden ſoll, in welchem Falle das 
Gewicht deſſelben nach bewirkter Auffüllung durch Ver⸗ 
wiegung feſtzuſtellen und von dem Geſammtgewicht der 
Poſt abzuſchreiben iſt. 

3) Sollen die in der Niederlage befindlichen 
Jäſſer mit Flüſſigkeiten aus dem freien Verkehr — 
zu denen auch die aus der Niederlage abgemeldeten 
ud verzollten Flüſſigkeiten gehören — aufgefüllt 
werden, ſo iſt nach der Vorſchrift im letzten Abſatz 
des § 21 des Niederlage ⸗Regulativs zu verfahren, 
jedoch bedarf es auch in dieſem Falle einer Ver⸗ 
wiegung der Fäſſer vor und nach der Auffül⸗ 
lung nicht, vielmehr nur einer Zuſchreibung des Ge⸗ 
wichts der in die einzelnen Jäſſer übergeführten Flüſ⸗ 
igkeit. f 

— Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft od er 
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betrelben 
will, bedarf dazu nach $ 33 der Gewerbeordnung der 
Erlaubniß. Dieſe Erlaubniß iſt nur dann zu ver⸗ 
jagen, wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen vor- 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das 
Geweebe zur Förderung der Völlerel, des verbotenen 
Spiels, der Hehlerei oder der Unſittlichkeit mißbrauchen 
werde. Aus dieſen Gründen darf auch eine bereits 
ertheilte Konzeſſton wieder entzogen werden. Um zu 
verhindern, daß Perſonen, denen die Konzeſſion zum 
Betriebe der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft an einem 
Orte entzogen worden iſt, nicht anderswo wieder er- 
theilt wird, mußten bisher ſchon Führungsatteſte bei ⸗ 
gebracht werden. Gegenwärtig iſt aber noch eine Zu- 
ſammenſtellung aller derartigen Konzeſſions-Entziehungen 
aus einzelnen Reglerunge bezirken den betheiligten Be⸗ 
hörden zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgethellt 
und damit die Kontrolle verſchärft worden. 

— Der auf der Kieler Schiffswerft des Herrn 
Georg Howaldt neu erbaute Stahldampfer „Martha“, 
Kapt. Topp, iſt jetzt ſoweit vollendet, daß das Schiff 
vorausſichtlich am 10. dieſes von Kiel abgehen und 
am 11. d. gegen Abend hier eintreffen dürfte. Wie 
wir hören, iſt es die Abſicht des Rheders der „Martha“, 
dem Schiff mit einigen Freunden bis ins Papen ⸗ 
waſſer entgegen zu fahren, auch dürften einige Bräun⸗ 
lich ſche oder Fturcloh ſche Dompfer dem größeren 


Publikum Gelegenheit bieten, ſich bei der Einholung Preis ausſchreiben geſandt: 


der „Martha“ zu bethelligen. 


— In der Zeit vom 17.— 28. d. M. findet zur Bekämpfung des Alkoholismus für die Jugend dieſ 
unter Leitung des General-Majors und Brigade-Kom⸗ 


— 
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— Das zur direkten deutſchen Dampf- Arbelten als erſter, zweiter und dritter Preis verthellt Berlin, 3. Juni. (Original - Bericht über Kar 


— In der Zeit vom 25. bis 31. Mat] Direktor des eidgenöſſiſchen ſtatiſt. Bureau in Bern, portpläen wieder etwas befefligt, da ſich zu den bil⸗ 


Woche bereits erwartete reine Grasbutter der kälteren 


— Wie wir bereits mittheilten, hat Herr Direk. mein bekannt und leicht zugänglich iſt, erwarten wir In geringen Marken vollzogen ſich zu Backzwecken v 


Reſemann nach Berlin begeben, um die mis die. „Redaktion des Philanthrop in telwaare 90 M., oſt⸗ und weſtpreußiſcht Guts⸗ 


zu lernen. Wir ſehen der Premiere des Ohnet'ſchen butter — M., pommerſche — M. brücher — 
Schauſpiels mit großer Spannung entgegen. Theater. Im. Elbinger ea ee 12 5 M. 

— Wirr haben heut wieder von zwei Ausſchrel⸗ Das Elyſium-Theater brachte geſtern baieriſche Gebirgs- und Sennbutter 90 M. ſchle⸗ 
tungen ſeitens Militärperfonen zu berichten. Amden vielbekannten und vielbeliebten „Veilchen ſſche 90 M., oſtfrieſtſche — M., galtziſche 75—80 
Montag Abend wulde auf der Oberwiek ein Schfferfreſſer“ von Moſer zu ſehr gelungener Auffüh⸗ M., ungariſche 75 —80 M. per 50 gr.; letztert 
von mehreren Pionieren angegriffen und erhielt nicht rung. Herr Reſemann, unſer Saiſongaſt, jpielte beiden Sorten franko hier. n 
unerhebliche Verletzungen. — Geſtern batte der Hand- die Titelrolle, die feiner impoſanten Figur wie jeinem } Eier: Trotz teen ubſabes und nicht zu 
werferverein in ſeinem Sommerlokal, Pabſt's Garten, wohltsnenden Organ vorzüglich gelegen iR und er- reichlichen Beſtänden ite an der Börſe vom 29. 
ein Vergnügen und ſtellte ſich dabel als ungebetener oberte als ſchneidiger Lieutenant ſchnell die Herzen p. Mis. rer Preis nicht durchgeſetzt werden 
Gaſt ein Unteroffizier des Königsregiments ein; der- und Hände des Publikums. Gegenüber den meiſten und > deshalb zu letzter Notiz von M. 2,45 
ſelbe benahm ſich ſofort ungebührlich und wurde des- Repräſentanten dieſes blumenſpendenden, ſtets galan ⸗ per ock gehandelt. : j 
bald von cinem Borftandsmitgiied zum Verlaſſen des] ten und höflichen Kavaliers, die den liebenswürdigen * Dtctallpreis Mark 2,50 bis Mark 2,60 per 
Lokals ifgefordert. Als Antwort erhielt er von dem] Schwerenöther und Sauſewind zur Hauptgeltung "er Schock. 
Untero/figler einen Schlag über den Kopf. Natürlich] gen, zeigt Herr Reſemann vom erſten Auftreten an 

tine feſtere und beſtlamtert Charakterauffaſſung und Viehmarkt. 
läßt den energievollen Ritter unzweſfelhaft durchſchauen. Berlin, 3. Yun, Amtlicher Marktbericht 
Er vergißt dabei indeſſen nicht auch ein wenig Veil⸗ vom ſtädtiſchen Zentral-Biehhofe. 
feſtzuſtellen, wurde ihm das Seitengewehr abgenom⸗ cher feeſſer zu ſpielen, jedoch nur ſowelt. um dem Cha- Es ſtanden zum Verkauf: 2963 Rinder, 4978 
men. Die Sache iſt heut bereits der Milltärbehörde] rakter noch feine Männlichkeit zu bewahren. Uns hat Schweine, 1620 Kälber, 9814 Hammel. 
angezeigt. die Auffaſſung und Darſtellung des an emann In Rindern verlief trop ziemlich ſtarken Er- 
m 
au v. 


wurde dem Eindringling ſofort recht nachdrücklich klar l 
gemacht, daß ſich ſolch Benehmen in anſtändiger Ge⸗ 
ſellſchaft nicht ſchickt und um feine Perſönlichkeit genau 


— Die Betriebs-Einnahme der Gtetti ners ſehr gut gefallen, Während die Da lhlers ports der Markt matter als in der Vorwocht und 
Straßen -Elſenbahn⸗ Geſellſchaftſ(Frau von Berndt), Pfeiffer (Gr Balling), es wurden nicht in allen Qualitäten die früheren lle 


rg 


beträgt Meffert (Valeska) und Beckmann (Kammer- Preiſe erreicht. In Mittelmaare bleibt geringer Ueber⸗ 
im Mai 1884 M. 23 110.18 kätzchen) einheitliche und t vorzügliche Leiſtun⸗ ſtand. 1. Qualität brachte 56 60 Mark, 2. 
im Mai 1883 M. 22523.15 gen boten, — a vary ſich im Anfang Qualität 47 — 50 Mark, 3. Qualität 42 — 45 Mark 
im Mai 1884 ＋ M. 587.03 des nicht in ahr Rolle hineinfinden. Ihr Ton und 4. Qualität 40 — 42 Mark pro 100 Pfund 
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gutsbeſtzer v. Eſtorff, geb. v. Meding, gehörige E 4 ft, s Wie, 20 Prozent pro Stück Tara; Bakon Pu 


LATE, 
A 


übergegangen. 1 4 15 50 vor die 
4 Ansvolbe, 31. Mal Der gemiiäten| Wande 
Kommiſſion für Neorganifation unſerer Stadtſchulen geboren u 
erflattete beut Abend die Subkommiſſton Bericht, der hat. Die v 
dahin geht, daß zunächſt eine fünſtlaſſige Bürgerſchule] Leben, Wald 
für Knaben, mit der Ausſſcht auf eine erweiterte Mit⸗] An der Seite 
telſchule einzurichten jet, die Mädchen mittelſchule noch vor- ihres Gemahls 
läufig zu vertagen. Der lateiniſche und franzöͤſiſche ihre Schal 
Unterricht fol obligatoriſch, der engliſche hingegen fa⸗ naturgetreu, 5 
kultatio fein. Die Schülerzahl wird vorläufig auf zur 755 
147 angenommen; das Lehrergehalt, die Lehrmittel, | eran den. 
Reparaturkoſten ꝛc. dürften exkl. des Gehalts für die 
aus der Elementarſchule zu übernehmenden beiden Leh⸗ 
rer 8300 Mark betragen, das Schulgeld etwa diel Var? 
Hälfte, fo daß ein Zuſchuß von ca. 4082 Mark er- n, 
forderlich wäre. — Die nöthigen Lehrräume find in 
beiden Schulhäuſern vorhanden, auch konnen die Kna⸗ 
ben und Mädchen vollſtändig getrennt werden und 
auch jedes Geſchlecht für ſich einen eigenen großen 
Schulhof erhalten. Die Kommiſſlon nahm alle Punkte J 8 
bis auf den fremdſprachlichen Unterricht einſtimmig, 
letzteren . gegen eine Tan und beauf-| Gebauim ei. 
tragte den Bürgermeifter, das Referat in Form einer!! r E 
Denkſchrift den ſtädtiſchen Behörden baldigſt zu unter- pie. er za . en 8 der VB 
breiten. Für die jetzt beſtebende Elementarſchule und dam 
die Nebenſchulen hat die Stadt jährlich 22,000 M. gelben $ 
zuzuſchießen. — Dem Händler Dallmann ſprang vor] en 
acht Tagen vor dem Chauſſerhauſe ein uf et £ 
Mark 
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Das Gott mit Anmut, hat gesch, 
So fi mir 


enfielen, als er nach einer kurzen | Ronferen werden in 
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altes, ſtarkes Kalb, welches im Einkaufe 
gekoſtet hatte, über den Leiterbaum vom Wagen, ent-| n 
op in die Weite und ift bis heute noch nicht wieder 6 
eingefangen. Dagegen erblickte einer | 
eines ſchönen Abends einen lagernden Rehbock, ſchlich 
ſich mit größter Vorſicht bis auf 6 Schritt heran und Vater 
gab einen Schuß ab, der den Kopf traf. Als das 
Thier ſich erhob, erjolgte der zweite Schuß, der das⸗ In 
ſelbe zur ſchleunigſten Flucht veranlaßte. Nun erſt 
entdeckte der Nimrod, daß der vermeintliche Rehbock 
mit einem langen Schwanze behaftet war und vor en 
Schmerz laut blökte. Der Kadaver wird jetzt ſchwer⸗ 
lich zu finden fein, obgleich noch immer eifrig Re. 
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cherchen angeſtellt werden. ie 
Preisausſchreiben für eine Schrift gegen mehrerer 


J. 
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Der „Social-Corr.“ wird aus Zürich 


bee 
„Anmit wird die Abfaſſung eines Katechismus bie zur 1 


je Strafe an ih 
zur Konkurrenz auegeſchrieben. Frage und Antwort Rath der Aliſta 
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Von der ſchrecklichſten Loſung des ſchanaliten „Kann's mit denken,“ nickte er düſter, „wäre n Stimmt, „je habt Ihr Euch gefürchtet, 
Räthſels faſt vernichtet, ſchlenen die beiden Männer auch jo am llebſten, — aber es geht nicht, sin Graff meine Bitte nicht erfüllt!“ 

vor ihren eigenen Gedaaken ſich zu fürchten, denn Dürrenſtzin tarf nur von Stintsp leichen gerichtet wer 1 ˖ lch 

ſchon lag drüben im Mondenſcheln die Stadt. das den und dazu iſt der Mörder ſcines Sruders leib Git 0 1 e mir 


Die Graſen von sten. 
* Se: von C. * 


27. Ziel ihrer unheimlichen Fah t, und noch immer war licher Sohn, — er kann und darf ihn nicht dem! Diethelm mt Anſtrengung 
A u ſchradlchſe und ſchverſe Moment] kein Wort zwiſchen haen gewechſelt worden. Henker überliefern. JImine! — es überläuft mich) nr Dee 8 ale ge 
Biefer Nackt — 4 St fennten fe ganz deutlich die Ihummußren alten Knaben eine Bäniehsut über die andere, — 3 85 & 1 0 er. ** mer ath⸗ 
Der Eta de lente, vate bene, in Pen Hrn end mag de Gh ni ann a gen nett ud al, mir A, u Fam 
Lichtung und ent auf die Gräber hrrat fiel, „Schon vier Uhr," Semertte Dirthelm halblaut, Roſenkranz ſchwieg, doch in feinem ble chen Ge⸗ . ich werde nicht er dran ers 15 0 85 4 
chtele taghell „wein arme Gaul hat das Menſchenmöglichſte ge“ ſicht ſtanden Entjegen und Grauen in lesbarer Schrift. glaub t is mie, — noch nicht. Ihe ſchmigt noch 


leiſtet.“ Die Reſidenz lag noch im tiefen Schlafe, als der immer? — Hat keiner von Euch den Muth, mir zu 
„Ein kapitales Thier,“ nickte Roſentranz wie aus] Wogen über das holprige Steinpflaſter rafjelte und vor ſagen, daß mein teuer Albrecht 4e wirtuch iſt, wel⸗ 
tin m ſchweren Traum erwachend, „wir ſahten nach dem erſten Gaſthoſe, welcher den Landleuten als Aus- cher von ſevalnder Hend gemordet wordta? daß der 
unſerm Gaſthof zu ück, Heir Förſter?“ fi mr Damm,‘ fpasın diente, Hirt. Es währte cine geraume Weile, Todte, welcher neben Buder Enſt ich tis ruht, an 
ſich ſtramm auſrlchtend, hinzu. bevor der Wirth ſelder öffnete und die Gaſte ein jenem ſtürmiſchen Abend dem ſterbenden Klausner ſein 
„Wird nicht gut angehen, lieber Ser. — Ver- keiten ließ, worauf er Pferd und Wagen unterbrachte,] Wort gehalten und vor Müt rnacht zu ihm gekommen 
dacht erregen, — die Menſchen find nun einmal und dann die Magd weckte, um den Kaffce zu be⸗iſt, wenn auch als todter Mann, von Kain eiſchla⸗ 
ſo und nicht anders. Wollen gleich vorne an in kellen, da den beiden Männern nach dem grauſigen gen? Kain! Kain! wo biſt Du?“ 
der erſten Straße einkehren, — Kaffee trinken, und Erkebniſſe dieſer Nacht eine Stärkung noth that. Der Kranke, welcher ſich bei den letzten Worten 
dann —“ f Es war ſechs Uhr Morgens, als fe das brreiid mit gewaltſamer As ſtrergung ein wenig erhoben, ſank 
Er brach mit einem Seufzer ab. de; gröſtaete Hotel betraten, um dem Majoratsheren von ſlöhnend zurück und ſchloß die Augen. 
„Wird eine verwünſcht ſchwere Arbeit fein, dem Dürrenſtein Bericht zu erſtalten. Ela ſchwerer Gang, „Großer Gott! er ſtirbt doch daran,“ rief Roſen⸗ 
alten Herrn reinen Wein einzuſchenken,“ fuhr er dann welcher ſelbſt tiefe beiden muthigen Herzen zaghaft er- kranz trſchüttert, ich werde zum Arzte ihiden,* 


leiſer ſort. bezen licß. Neis, nein, ich will leben,“ f 
. " . „ ben,“ ſprach der Kranke, 
„Es muß aber ſeln, Vater Diethelm Ir dachte „Es muß ſein,“ murmelte Diethelm, voranſchrei rie Augen öffnend, „will ſelber Gericht halten über 
Roſentranz. „ſoll der Mörder ruhig des Beflpes ſich end und die Thür des Vorzimmers leiſe öffnend, Kain. Nur ſchwört mir noch tinmel, das ſchricklicht 
; an. Im 18 an 00 im . Jtank war im Krankenzimmer bei ſeinem Herrn. Geh imniß zu bewahren.“ 
d Roſenkrat Ine einen Moment auf den Todten, Glückes ſennen, das er durch Brudermord, du In deſſen Stimme laut und deutlich durch die offene] „Wir And Männer von Ehre, Her Graf!“ ver 
A bebe mit einem Schrickenslaul zuſammen und ve. ſcheußlichſten Bitrug 10 e ae hat? Thür drang. ſetzte Roſenktanz mlt fer Fe dee = 
Woch, nicht länger den Sam Wackel zu hallen. Nur Können 57 735 25 . dim Gedanten an „Sig d tie beiten Herren noch ia mer nicht da?“ lobt, wird unverbrüch ich gehalten werden.“ 
en Blick warf er hinauf zu der leichen jenen Schläfer dort oben — - ie? , 
A börte man iha fragen, „fh nach, Frank, und laſſe] „Ja. fe, ich karn ruhig fein,“ fuhr jener fort 
Sad, wir aftarıt hiuabſchaute und ließ „Nein, nein,“ fi Diethelm ſcheudrro d de, „das fie ſogleich eintreten.“ das Wappen meines Haus akb nicht entehrt, 
in Side u wen. um 5 ene 1 9 a 15 1 „Ah, da iſt der Herr Förſter und auch der andere von Hinkerszand zerbrochen waden. Noch lebt ein 
mer In Nacht zu en. 188 7 Herr,“ rief Frank erfreut, „bite, der Herr Graf er- wacktrer Sproſſe, durch wichen der alte, worſche 
Diethilm 1 er Kr Sen 4 75 e- 3 8 gehen. Er muß Alles erfahren — und ne m Sie bereits.“ ur an ſoll. Der Egbert ſou kommen, 
ingen, worauf die f im- um fein Erbe in Emoſan Schrei 
— wieder zuſchauftlten, ſovlel als möglich den“ „Ja, daun mag er licht „ wie er es vor Gett Er ließ gie eint te en und 5 danu 5 . 1 ne 3 9 
Soden ehneton und das Grab in der früheren Form und feinem Gewiſſen veran vorten karn,“ ſagte Re- mur, die Thür hinter ſich ſchließend, um hier Wache N A e 1505 e 
leber herzustellen ſuchten. ſenkran), „was mich anberrifft, Vater Dube. ſo du e der linken Hand wohl meine Un terſchrift kritzeln 
Dann kalen die beiden rauben Männer, wir hätte ich nicht ütel Lust, ſelber den Richter zu jpielen Die Argen des Kranken vichteten ſich gli hend vor. una N 
n einen Medanken erfaßt, nieder, um mit sinem und meinen je teafliſch gemoidet Freund an dees Inner Erregung auf die Eintretenden, welche ſich Le 
25 Geber ve“ em 5 Abſchted zu nehmen. feigen, beuchlerlſchen tbund zu rächen.“ largſam dem Bitte näherten. Ihre Geſichter wa⸗- „Ich m ß an . Urbaaus adetſſicen, welch er 
3 Pfd. zügel leitend legen fie ſchwe gend! Der ſta ke Mann eckte die geballten däuſte uit ren blaß und trauig und nue zu deutlich ſpiegelten jede jalls mit ihm in Verbindung geblieben.“ 
Sie fanteen an Dr: und Stelle den ſo wildentſch lofenem Autdrud empor, daß Vater Diet- ſich die Schrecken dieſer Nacht in ihren verſtotten. „Ganz recht, Sie werden das Richt ge ſchon treffen, 
. 1 trüh! Dr, ſchurclen das Pferd an und, helm von W̃ . ds hier. 99 85. über Zügen. 9 gur um Gottes villen Eile — Eile — bevor der 
ns 1 eil a davon. 0 Ä \ „Ibr ſogt nichts”, . der Graf mit leiſr Tod mir inn Micg L vorichiebt.“ 
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Bauer. Diethelm aber, welcher auf Alles Bepacht 
wmmen, hatte ſich von dem Wath eine kleine La- 
ne gelben, da er ſich geſogt, daß man vor allen 
3 in dieſer Sache felſeufeſte Ueberzeugung ge⸗ 
ann müſſe und fi auf das ungewiſſe Mondlicht 
cht verlaſſen dürfe. Als er ſah, daß Rojenkanz 
it Erfolg gearbritet, zündete er raſch das Licht in 
r Laterne an und legte ſich platt auf die Erde 
am dem wackenen Kameraden bei ſelnem 
saren Werke zu leuchten, da das Mondlicht nur 
zitternden . als fürchte «3 ſich, das düſtert 
ebeimniß zu erbellen, in die Gruß. Hinabfiel, 
Deetbelms Licht beleuchtete das bereits fledige Tod⸗ 
m- Antliz, welches eln blonder Vollbart umrahmte, 
u Bart, der nicht modern geſtutzt und gepflegt wor ⸗ 
n, ſondern u und wild Mund und Kinn be⸗ 


En 


uk 
90 


| 
| 


F Slülkende 6 aft des Doha 


ir rn engere and Gel) en 92 Station der Raifer ron a Joſefs⸗Bahn, in einem von bewaldelen Bergen umſchloſſenen, mur gegen 8 Hoff ſchen Malzextraktes, Heil- 
1 


f anee ES reprä entan lien, tal iche Her vuffer. 
un in der Lage sei, das echte Präparat an Fr Der Miau earn bet — * 
gs heilen, ind bemerkt‘ dass di raf — den 6 E. . ade, wjaunten Glan adele — extrafts,. 


be nur in, 


agen in Anwendung dem Meere), völli ützt prachtooll llenlange Promenade⸗ 
ae . Hema cg. N 8 een en Babe Er nl & ER nal Ds ren Bas, 8 frait des concentrirten Malz * 


1 Streifen verschlossenen Blechdogen. welche cc IR . i der organe ber | E in Herru Johann Hoff, alleinigen Erfinder I 
2 e ar Kreuz in rothem Ft 4 1 r “ u. ice ER a = 2 5 ee Br N. 2. — 1 ek e 
5 Apotheker R. Brandt trag . i . re 5 * 

* ec e bene Fabrikbien ind a Te Br ie: 91 7 3 F ri Der arg" ° Mirkfomw bei hen fue 11 41834 
ET und BAER NEIBER. 12 Prhältlich a Scha N wi 5 % ae a Seit Längen klagte meine run, über # 


Se N= g ud E im ganzen Körper Nach⸗ 
u fie eine x zung bon Sören Liotgerrate m 
»nbheitsbte- ont, föhlte ſie ſich kraftiger und 


2 wer ce. e een gusg⸗ 
2 age * 
n ; . 4 
Hr ib» si, Attest ** 1 2 2 * 5 > } gie * 5 * 
94 ** 1 


N i Re | „ 3 Sen.‘ j wohler. ue, mix umgehend wieder 13 Flaſchen N 
5 N 1 ve en 1 baum BR: 8. 4 Sale ı zur Bent 2. 2 a 
gr. 10. 9510 Us dez, e * is, I a ib: Pr / Küche m * d ſcweb. Go tesdlent) und eine Sgaagoge. 
per Ehen * eltſche ib 3 Das echte Man Lertratt-Geſundhe ksbler und das 
176 ie — 2 affensen- waer ans * 4 — Fenn Fr * 44000 Verb, (die Touriſten I concentrirte inden, hat 1. Ai Je — u 
1 N * cht mitger: 0 den häſſei Heiſerkeit vielmals geheilt. ie Johann 
lter. 120 4000 Kigr. loto 140-146 bez. falges der . ir } — ae ‚nie 2 Satan zu Yı Aller Rabe, de Keane E Hoil’ jden De n dr ſind gest mehr * . 
3 „der Paſtillen ur Juſp et ie mals ebrau r Pfarrer Karmann 
ebe n 131-- eee e u den 9 85 anwelſungen, gratis haben 22 8 411 räth ſie allen Geiftlichen, welche viel U 


per Auguſt⸗ September, pe 
ember do. = 


Bürgermeifteram! — ER eftion zu ſprechen haben und zur Heiſerkeit hinneigen 

N ’ 8 M e b d Inf 3 l Gencral⸗Depot bei Herrn Max Möcke, Sof. in UL 
Ma enbad. Stettin, Verkaufsſtellen bei Th. Zimmermann u. 

ce in Stettin bei Herten aumer mann, Dr. M. Lehmann, Heyl Louis Sternberg in Stettin, 


7 fee 8 ZH „ .. w 9 105 5 _ 
Nui bo. icilianische 
e Ostseebad Swinemünde. „ng Cine Frucht 
16-528 . G., ver Lecleber Binder 1s Geſunde, . 8 ge, 7 en n Keen be U eden 
3 Wetroleum per 50 Klgr. loko 8 tr. bez., lte Uf. 8,25 lten, warme Ba er m a aufe und im Köni ilhelms⸗ Baderestaurants un ensiomate. ag 
r. ber en 8 ſchöne eee ae 9 Ein „Assertimmens“ von in Nohrzucher, 


a ̃ nn 17 e, N in die herrlichen Umgebungen, „ ontarde oder Marsalawein konser- 
ür den krauken re welcher Bat feiner Theater, Concerte, i en Korſofahrten ꝛc., viel Abwechjelung durch virier italienischer Melonen u. Aran- 


ahlreichen Jam ilie in u Broher befindet, m Richt durch „ Catanla-Orangen u. Limonen, 
gingen fer ein: 8, S. 2. St. 200 Ungenammt Schiffsverkehr. Bequeme Verbindungen nach allen ich ungen durch, messina-Pommeranzen und Mauda⸗ 
aus Pyr f bene be g, Pr Dampfſchiffe, 8 ae. 5 Snartiere in großer Auswahl zu | rinen, Neapolitaner Datteln, Kompot- 
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m felgen, Genueser Mandeln, Oliven 
en Pre en. und Erdbeeren, à 2-Pfld.-Büchse 2? M. 


Eröffnung der Suiten am 20. Juni. e 5 


„ Vormittags Auskunft ertheilt r ze RE %2-Pfd.-Büchsen f. 
we del Shin iii Bach Die Bade Direktion. Metzger Comp., 
W e 25 7 5 in et a. S. in erſchienen und duch alle Buchhandlum en 0 
| 83 2 onsarven-Importeure, 
zZ Laienpredig ten. Berlin N. 


. Blätter der n eee Nonbijonplaiz. 


71 Aufiäge aus der Feder eines gefelerten Kemzelredners. TR en 

Von den Kapitel- Ueberfchriften female Brite, ern ahnt: Ri Migräne-Pulver, . — 

Beſcheert Gott ein Stück leich, ſo will es gemeiniglich der l ſieden und an richte! Mittel gegen einſeitigen en Kopfkrampf, 
ir keine Migräne. Preis pro Karton 2,25 

Wenn die Laus einen Kreuzer gilt, dana ha wir 3 * Migräne- Sti fie, gal e RER, 

Mancher findet keinen Baum ſchön genug, um fih daz u aufzuhängen. pro Stick 1 A ittel der Neuzeit. Preis 


8 li 
* de jeunesse, ate eee urg 


Die Meuſchen And unſeres Herrgotts Kartenspiel ꝛc. ꝛc. 
8 8 a l Abſtoßen der Haut ſämmiliche * 


0 branbenbung, Kreuzungspuntt der Ba. 


* — N r ſfelben, 8 Kopf⸗ und Bartflechte, Miteſſer, 

ectlbg. Fr. Franz Bahn, A Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei Nierenk heit?n, Harngries, Blasen- * ſteln 
8, Br Preiſen zu an · leiden und — katarrhalischen —— der Athmungs- und 5 * . e S = ehrt a e e a 
ide in Ha . E pro Flasche 2 . 0 von 8 Flaſchen 4,50 „M 


finder Wo balſam, heilt in kurzer 


ae zei echt due Glieder radikal. Preis 


Dua ch, 
Fanilien-Bahnpulver, vil he 


au. erbrunn mit namhaften Gehalt an bor- Geruch und macht die Zahne dess ohne 


e e —— den und kohlenssurem Lithion. de Emaille an; zugtelte au. Preis pro Schaßtel 75 , 
nde Ar en und Minen asserhandlangen. A tibi 8 bis er * 5 1 fie tr gegen 
ger 3 jetzt das wirkſamſte de 
_ Salvator-Quellen-Direkı) on in Eperjes. ntiblatiin, Scmasen (Stada Auf) unge 
wandſen Mittel. Preis pro Schachtel 50 , ½ 
Pfd.⸗Süchſe 2 % Spritze 50 „. 


u 6 N 8 
Keine ine, Lemmer . ak Generale re 
wanne Flecke, gelbe Haut, Falten des A en das Geſicht, wenn — die „Orientaliſche 
ne 4 11 5 1 Bein in Flaſchen & > anwendet. Depot bei T h. Pie, Droguerie Adle t- Apotheke in fifa, Yen 
Brelleſtraze 60. Anerkennungen auf Wunſch im Original. 
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Während Roſenkranz die Bri fe an Baron Egbert 
und Urbanus ſchrieb, log der Graf unbeweglich mit 
geſchloſſenen Augen. Der alte Diethelm betracht te 
ihn ſchmerzlich betrümmert; das leichmblaſſe G ſicht 
des Kranken erſchien ihm bereits wie das eints Tod; 
ten, obwohl hin und wieder die ſtarken Frauen ſich 
drohend zuſammenzogen und ein blißartiges Zucken 
Aber die ſiaſtern Züge hinfuh“. 

Als Roſenkrauz die Feder niederligte und ſich wie⸗ 
der erhob, öffnete auch der Graf die Augen. 

„Sind Sie fertig, lieber Freurd? Was 
Sie dem Egbert geſchrieben?“ fragte er ruhig 

„Nach Empfang dieſer Zeilen, welche Dein Be⸗ 
kannter Weratr Roſenk anz für mich ſchreibt, da 
ein Schlaganfall die rechte Hand mir gelähmt hat, 
mache Dich auf, wo Du auch ſein wirſt, 
bet v zukehren, 


haben 


um fi 1 
ta vor ſeinem vielleicht nahen Ende regung wie ein Menn, der mit ſich ſelbſt und ſel⸗ Miene zu un terbeechen. Als der Kranle ſchwieg und 


Rojenfrang ksuvertirte beide Brlefe und adrefſrte „glaubſt Ou, daß ein Dürrenſtein jemals auf ſolchen wir den Bruder Urbans hier, — baun wäre bie 


das Ganze an Bruder Urbanus, Station Nazaret, 
in Paläſtina. 

„Ich will den Bilef ſelber zur Poſt beſorgen,“ 
ſetzte er dann ſich raſch estfernend hinzu 

Der Foͤrſter war mit dem Kranken allein, 

„Diethelm!“ ſprach der Graf, „jeht Euch dicht 
zu mir und hört mich ruhig an. Ich habe vorhin 
einer Plan gemacht und will ihn ausführen, bort 
Ihr es, Alter ich will und muß dieſen Pian 
ausſühren.“ 

Der Förſter ſeßzte ſich dicht an's Bett. 

„Neigt Ench zu mir herab, Diethelm, damit Ihr 
mich verſteht. — So, nun hört!“ 


Wegen — 


Er verſtummte und ſchlug ſich mit der geballten müſſen wir ſchleunigſt handeln, da meine Zeit, wie 


Linken vor die Stirn. : 

„O, habt recht, habt recht, alter Diethelm!“ mur- 
melte er, „haltet Euren Namen rein vom Schimpf. 
— Aber er gehört wir,“ ſetzte er nach einer Welle 
ſeſt hinzu, „und der Aapcre, der Roſenkranz — da 
iſt er ſchen, — kommt her, Mann, — mit Euch 
will ich reden, und dann mögt Ihr dem Alten dort 
die Sache mundgerecht machen.“ 

Er winkte den eintretenden Roſenkranz zu ſich heran 
und der Förſter erbob ſich, wie erlöſt aufathmend, 
um jenem ſtinen Platz einzuräumen. 

Lauge redete der Graf leiſe und eifrig mit Roſen⸗ 


Er ſprach einige Miauten letſe und ohne Auf⸗ kranz, welcher gefpannt zuhörte, ohne ihn vurch eine 


Dich um jeden Preis noch ſehen und ſpr chen muß nem Entſchluß im Klaren iſt. 


Dein Oheim —“ 
„Belieben Sie. 
fall hat, Ihren Namen hie h rzufepen, 
fuhr Roſenkranz, ihm die Feder reichend, raſch fort. 
„Es iſt gut ſo,“ nickte der Kranke, die Feder mit; 
der Linken ergreifend, „er darf nichts welter erfab⸗ 
n Bevor er bier ſein wird, iſt Alles gethan.“ 
Er unterzeichrete mühſam, 


zur Bekräft gang ſeia Siegel darunter ſetzen 
rn eee RITTER! 
E 


DD 


sschrünke ij 


vorzügliel her Konstruktion. 


schrünke seit Jahren nur noch ass Pappel- 
nolz anfertigen, weil sich dieses am meisten 


Y bewährt hat. Vorräthig io 8 Grössen. 
Eis. Garten- u. Balkon- 
Möbel. 
sowie Klappsess-l in grosser Auswahl. 
Garten-Bänke, Tische, 
Stühle 


zu billigen Preisen. 
Garten-Leuchter, Garten-Spritzen, Blumen-Giess- 
kannen, Blomen-Ampelu, Blumentische, Blumen 
topßstäuder, Metallkränze in überraschender 
Ausführung. 
Eiemaschinen, « asenmiüher, 
Wasserfilter, Feldilaschen, Milchsatt u, Bier- u. 
Milehflaschen mit Pat - Versch!n 8. 
Ele, Bettstellen, Closeis, Bidets, 


Hildesheimer Sparherde. Bagewauuen. 


| Haus-u.Küchengeräthe, 


Lampen, Kronen, Ampeln. 
Britannia- und wvruicke lte Kaffee- und Tnee- 
Geschirre. Christofle-Ess-Bestecke, 


U 
A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
Mönchenstrasse No. 19. 


Griechische 
so Weile © 


1 Probekiste 
mit MB ganzen Flaschen 
y * 12 ausgewählte 
K Sorten von 

i e Cepbalonis, Corinth, 
Patras u, Santorin. 
x Flaschen u.Kiste frei, 
# Ab hier zu 19 L. 50 f. 


10 1 Postprobekiste 
Ns Flaschen 
hei Fand süss, 
Franco nach allen 
deutschen u. österr. 
lungar. Poststationen 
egen Einsendung 

von 


, 1 F. Menzer, 
auer d, K. Ortech. Erlössrordene, ll 
1 Neckargemünd. 9 


n 


CC 
Blumenfreunden 
unentbehrlich 
ft der bewährte Dlumendünger aus der 


Chemiihen Fabrit von Rud. Schleicher in 
München. 

Zu haben in Stettin bei Gust. Schulz, 
Paradeplatz 3, F. Albrecht, Kohlmarkt 4. 


Insere 


IANIN OS 


pP 


struktion ohne Diskanınteg- 


Unterbrechung haben so vielen Beifall 


funden, dass wir genötligt waren, unser: 
i und Magazin zu verlegen und bedeutend ; 
vergrössern, 

Diese unsere vorzüglieh. here ere 
mit grossartigem Bass un 10 ER Disko, 
empfehlen wir zu ganz büliger, Freu. 
Preislisten mit Photogr. grati, und frako. 
Auf Abzahlung mit 20, M., mointlich. 


Hermann Meiser d& Camp, 


BER A IN, Dorotheenstrasse 1 


(vie & vis Charlotte strasse). 
Neu! Neu! 


* 0 5 
n - 
Sing-Mirliton. 
en ehr elegantes Zajchen-Inftrument von Nickel, für 
Son, Land“ arthien und Vereine paſſend, worauf ein 
Jebr ohne Vorkenniniſſe ſofort eine jede Melodie 
blem kann. Allein zu haben bei 
Soeléeté musieale Neumann 
Berlin, Friedrichſtraße 160. 
Franko nur gegen baar oder Marken. 1 Stck. 1.254 
g Sick. 6 4, 12 Stck. 10 


wenn das Scheiben Ihren Bei⸗ 
Herr Graf!“ die Hände flehend erhebend, 


Wohl zu beachten: Ich lasse meine Eis- 


in neukreuzeeitiger Eisen kon- 


1 


. 


1 


8 
* 


Diethelm fuhr erſchreckt zurück. 
„Unmöglick, Leber, grädiger Hert!“ ſtammelte er, 
„o verlangen Sie das 
nicht, — uur das nicht.“ 

„Du fürchteſt Dich, Feigling?“ 

„Nan, Herr Graf, ich fürchte nur das Geſez und 


mein Gewiſſen, das noch niemals auf unechten We- 


kaum leſerlich und ließ gen gewandelt hat.“ 
„Kindiſchir Graukopf!“ knurrte der Kranke auf, 
tert. 


eee 
‚2 


für 1°, 


für 1/8 


für 12—45 % hoch feine 
für 24—50 % ſchworze 


Muster 


Ich offerire!! 


für 1¾ AM ein leichtes Sommerjaquet, 
für 8 Ak ein ſchwarzes Luſtreja 
eine ſchöne Sommerhoſe, 

für 2575 i eine waſchechte Hofe, 

einen reizenden Kluderauzug, 
für 295 Ab einen eleganten Waſchanzug 

fur 7½ einen fompleitn Herrenanzug 
für 11¼½ —24 A moderne Sommerpaletots, 


Tachanzüge 
für 3½—10 % Stoffhoſen in . Aus rahl, 

für 1½—3 %% Stoffweſten 

in tadelloſem Sitz, größter Aus: 
wahl und Trete, Preiſen 


nur in 


tun fragend anblidie, zog ein grimmiges Lächelns der 
Beftledigung über ſeis Geſicht. 
„Vortreffuuch, Herr Graf, vos trefflich,“ 


dae übrlaſſen Sie getroſt mir, 

jein muß, dirtkt an den Bürften mich wenden.“ 
„Nein, an den Biſchof, mein Lieber, der Weg iſt 

ſicherer und kürze,“ bemerkte der Kranke, „hätten 


et. 


quet und Rock⸗Auzüge, 


und 
Analysen N a 2 
bei 85 8 — 22 1 
i NATURWEIN: DER, 
B.de Pfeil, | SALATE RR ESTREMARDB .de PfeHl, 
Stettin, eg Stettin, 
Giesebrecht- 2 4 5 Giesebrecht- # 
strasse 11, yaben dirref strasse 11, 
Haupt- bei T us Haupt- 
Vertreter 706 denne 85 Ae Vertreter 
fur die . er a Deutschlands für die 
Provinz Provinz 
Win Rochvein grosse Marke. 


a “rkenden Tannin. 


Probeverarb 


Wgezeichnet durch sein natürliches pracutvolles Bouguet. Reich an dem 
Approbirt durch die namhaſtesten Männer der 
‚ medicinischen Wiissenschaft. Als Tischwein eingeführt in höchsten Kreisen, als 
Banitätswein in den hervorragendsten Flellanstalten. 


Muster und .chemisch.e Analysen auf Wunsch sofort. 
eue e 


Ziegelei- Einrichtungen. 
Seit 20 Jahren Syczialität. 
Sümmtliche Maſchinen für 8 u. Chamottefabriten, 
komplette Dam 141 eleien. 


foftenfrei, 
war Proſpette gratis und franko. ui 
Nienburger Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik, 
Nienburg a. d. Saale. 


Reset c Ng 


ER Hötel de Hambourg. 


MWiedereröffnet! a 
Berlin C., Heiligegeist-Strasse 17—18, 


Centrum der Stadt, zviſchen Bahn 


a denovirt, nen undo z 
von Er 1,50 an iuel, Ber 
aurant im Hanſe; kein Table d’höte! 


hof! ne u. Börfe, 


tgemä 


ſogte „ 
„nor in bieſer Weiſe iſt der Fuchs in der eigenen ham alh Berg mitbrlagen, Sie wiſſen, den Let 
Schluge zu fangen. Doch müſſen wir vor allen! Sr. Hoh it des Fürſten, 
Dingen mit dem Gefrge Hand in Hand gehen, und für eine Urberfiedelung des Kranken beſſer übernehm. 
ich werde, wenn's können, als ich.“ 


1 


Sache voch leichter zu bewerkitelligen. So ge 


. 
} 


ich fürchte, nur kurz bemeſſen if. Ach, ich fühle 
mich zn Tode er ſchöpft,“ ſetzte er leiſe, mit Anſtren⸗ 
gung hinzu, „jagen Ste Frank — den Arzt rufen 
— ich muß heim — heim —“ 

Seine Augen ſchlsſſen ſich und tödtlicht Bla“ 
überzog das Antlip. 

Diethelm rief den alten Frank, worauf raſch m 
dem Arzt geſandt wurde, welcher den Krasken b. 
wieder ins Bewußtſeln zurückrief, und die größte Ri 
und Schonung verordncte. 

„Der Giaf wünſcht ſobald als möglich in I; 
Schloß zurückzukehren, ſagte Roſenkrang zu dem un 
den er ins Vorzimmer hinausbegleitete. 

„Falls der Schlaganfall ſich nicht wliderho 
dürfte es mit der größtes Behutſamkeit und Vorſſ, 
vielleicht in acht Tagen Mh beiverkftelligen rc. 
meiste der Arzt, „ich werde übrigens hiute deu 


n 
er wird die Barantwotlu , 


(Bortſetzung folgt.) 
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ur 
Die Kliale der 


Brauerei Pfungſtobt 


Stettin, Wilhelmstr. 18, 


erhielt neue e und empfiehlt 

Pfungſtädter Bock⸗Ale Sanie), 
do. Märzenbier c., 
do. Kaiſerbräu Cilamer⸗ 


braun), 


Erlanger Grportdict Ge bel 


Brauerei Fr az 
Pilſeuer Lager bir 7 Bliegerl 
in Flaſchen sche, Bau « Sbinden zu näßigen 
Preſſen. 
sehen werden Prompt: 


—— 


— g— n — 


„ » ur Pe 


— en 


Aufträge ni immt 
effektuirt durch 


EMi-Loew£), e Es . 
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au * 
Direkter — tal. 


sc 
liefert franko, 1° „Zanker att 8 
ausgewachsene ital, alnner und Halen. 
3 schw. Dunkelfüssier u 8,50, 
3 bunte 5 , 
8. bunte Gelbfüssier „ 90, —. 
3 reine bunte 34.50, 
echw. Lsmotte * 0. —. 1 


Hundertweise b 


8 
Preisliste an 


ie 

7 5 0 
ns sad 5 mr 
Nes ſig er wirkende Mittel bei 
ſchnmd sen 2c. anwenden will, are 
der Fabrikmarke „Anker“ annehmen folkıe, Br 
Prelſe von 1 % die Flaſche vorräthig in 
renommirten Apotheken des In⸗ und Auslandes. 


Rheumatismus. 


Linge Zeit lag ich ſch wer an dieſer Ke H Io 2 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder rich 
leinen. Durch eine einfache Einreibung gelang Again mir 
c, dies Leiden ſchnell und glücklich zu bejelisven und 
habe durch dieſcs Mittel ſchon vielen ſalcher Aden den 
eholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismus 
ranken zulon men zu laſſen. 
„ Kuderwald, Magdebn 
Samenhandlung, en 19,, 


Kullilg- Sarepta= Flut“, 


it nach Einreibungen überraſchend ſchnell von 
klei rheumatiſchen Schmerzen, Gliederr 


chtiſche Anſchwellungen, Lähmungen, elend 
1000 775 — Demjenigen zugeſichert der die kın. 


wirffamfeit nachwei DR 
Original» — a 8 A mit Gebrauchs g 
find nur allein zu beziehen von ; 
„Ba eker, in 
Berlin, SO. K 129 “ 

Dom. Karlsruhe Er | 
bei Dt⸗Kcone ir 


wünſcht zur apud eine 
ampf esch ur 
(möglichſt mit Elevator) in Beſchäftigung zu buen ung 


Kopenhagen. 
Wötel Phoenix, 


Haus erften Ranges. Hauptſächlich von 5 Re ſen⸗ 
Im Souterra 


den beſucht. in pradjtvo) 


tumne mit 
Ausſchank beuiicher Biere 
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Für mein M Lan? 
1 m hi anıfaliurwaarengel per 3 


Julins Lewin. . 
abi fahrbar, billig 


gut erhaltener 1 mit Langbaum, Is u. 
. Vreußiſcheſtraße 104. 13 
Ein gut zu unnd mit den za e 
verſehener e 
1. Anguſt oder 
ſchäftigt) in 7 — 
ze. Stellung. Ad 
dieſes Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 
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